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Große Rede« am Genfer SeeIvo Zote bet einem Zroveasturm
Miami (Florida ) , 11. Sevt . Die Fluggejellschast Paname-

rican Airways erhielt die inoffizielle Nachricht aus Belize in
Britisch -Honduros , daß bei einem gestrigen Trovensturm 200
Menschen getötet worden seien.

Der Leiter der hiesigen Station des Panamerican Aiways er¬
klärte . die Radio -Verbindung mit der Station Belize, die seit
gestern mittag unterbrochen war . sei jetzr wieder bergestellt und
der Leiter des Flugfeldes Belize habe getunkt, daß Belize durch
den Trovensturm zerstört und 200 Menschen umgekommen seien.
Der genaue Zeitpunkt , wann der Tropensturm über Belize her¬
eingebrochen sei, sei noch unbekannt . Inzwischen wurde ein in
San Salvador befindliches Flugzeug der Panamerican Airways
beauftragt, alle verfügbaren Vorräte und Medikamente nach
Belize zu schaffen.

4VV Tote in Belize
Miami , 11 . September . Die Zahl der bei dem Tropen¬

sturm in Belize in Britisch-Honduras Getöteten wird nach
den letzten Meldungen auf 400 geschätzt.

Die hier einlaufenden Nachrichten über die Sturmkata¬
strophe in Mittelamerika verdichten sich allmählich zu einem
Bild grauenhafter Verwüstungen . In Belize allein dürf¬
ten mehrere hundert Verletzte zu beklagen fein . Der Sturm,
der über die Stadt raste, hatte eine Geschwindigkeit von
100—150 Meilen die Stunde . Begleitet war er von einer
Springflut , die die Wassermengen bis zu zwei Meter Höhe
lluftürmte und die Straßen überschwemmte. Mehr als
?ü Prozent aller Häuser sind eingestürzt und bergen unter «
ihren Trümmern noch zahlreiche Einwohner . Wie es heißt , ?
sollen auch mehrere amerikanische Priester unter den Opfern j
sein . Die Hilfsmaßnahmen haben beeits eingesetzt.

Sie preußische Notverordnung
Berlin , 11 . Sevt . Die Zeitschrift des Deutschen Beamtenbundes

ist in der Lage , den authentischen Inhalt der preußischen Notver¬
ordnung , soweit sie die Personalersparnisse betrifft , zu veröffenr-
lichen Aui dem Gebiete der Schule enthält die Preußenverord¬
nung folgende Maßnahmen : Bei den Volksschulen sollen noch
in diesem Jahre 7000 Leürerftellen abgebaut werden. Dies soll
n . a erreicht werden durch Heraufsetzung des Landesdurchschnit¬
tes der Klassenfrequenz von 12 auf 18 Schüler und durch Herab¬
setzung des Unterrichtsbedarfs . An den höheren Schulen sollen
im Laufe des Haushaltsjahres durch Aenderung der Pflichtstun¬
denzahl der Lehrer und der Wochenstundenzahl der Schüler 3000
Lehrerstellen einsesvart werden . Bei den Berufsschulen ist vor¬
gesehen die Einschränkung des Unterrichtsbedarfs von acht auf
sechs Stunden und die Erhöhung der Klassensrequenz auf 18
Schüler . Allgemein für alle Schularten wird die freie Versetz-
barkeit aller Lehrer innerhalb der verschiedenen Schularten und
von einer Gemeinde zur anderen eingeführt.

Ferner sind vorgesehen die Zusammenlegung gleichartiger An¬
stalten und schwacher OLerklassen, die Einschränkung von Hilfs-
und Aufbauklassen und die Einschränkung des wahlfreien Unter¬
richtes . — Die Stellenzulagen der Bolksfchullehrer werden ge¬
kürzt.

Englands Eanlrrimvsplan
London, 11. Sevt . Nach den Beratungen im Unterhaus schätzt

Tnowden das Defizit für das kommende Finanzjahr 1932 bis
1833 auf 170 Millionen Pfund . Bei den indirekten Stenern wer¬
den die Abgaben auf Bier . Tabak und Benzin erhöbt , desgleichen
die Lustbarkeitssteuer . Zur Erleichterung der Umwandlung der
Kriegsanleihen sollen Maßnahmen getroffen werden . Im kom¬
menden Finanzjahr soll das veranschlagte Defizit von 170 Millio¬
nen in folgender Weise ausgeglichen werden : Ersparnisse 70
Millionen, Minderleistungen auf die Schuldendienste 20 Mil¬
lionen, neue Steuern 81,5 Millionen (darunter Erhöhung der
Einkommensteuer , der Bier - und Tabaksteuer) , so daß sich ei»
Ueberschuß von 1,5 Millionen ergeben würde Der frühere Mini¬
ster Runciman schlug vor , ebenso wie im Weltkriege ein Ein¬
fuhrverbot für ausländische Luxuswaren zu erlassen, um di«
Handelsbilanz zu verbessern und den Druck auf die britisch«
Währung zu verringern . Das Unterhaus billigte schließlich ohne
Abstimmung die von Snowdcn «nbeterbreiteten Haushaltsvor¬
lagen.

Ministerpräsident Macdonald beantragte am Freitag die An¬
nahme des Finanzgesetzentwurfes in zweiter Lesung. Er erklärte,
seine Aufgabe sei heute nicht weniger unangenehm , als gestern
diejenige Snowdens . Die Krise sei beseitigt , es bliebe aber noch
viel zu tun . Das Gleichgewicht des Haushalts allein köne di«
Ursachen der Ungewißheit nicht beseitigen . Die ganze Finanzlage
müsse gesund sein . Er , Macdonald , würde solche Maßnahmen nie¬
mals vorgeschlagen haben , wenn es nicht eine nationale Not¬
wendigkeit wäre . Der Ministerpräsident betonte dann , die Be- I
mgnis des Ministerrats , Verordnungen zu erlassen, sei unum- S
oanglich nötig , um der Lage Herr zu werden . Macdonald betonte, j
va » die 5proze «tigen automatischen Herabsetzungen der Staats - I
vramtengehälter unter den Lebenshaltungskostenplan schon von i
vvr letzten Regierung beschlossen worden waren .

' '

Briand spricht vor dem Völkerbund —

Genf, 11. Sevt . In der Völkerbundsversammlung nahm Frei¬
tag gegen 10.30 Uhr der französische Außenminister Briand das
Wort zu seiner angekündigten Rede. Nach ernteilenden Worten
kam Briand auf die Weltwirtschaftskrise zu sprechen . Wenn es
wahr ist. so führte er aus , daß die Völker eine Krise durchmachen
o wäre es ungerecht, den Völkerbund dafür verantwortlich zu
machen . Die Krise ist zuerst eine Folge des Krieges ; andere Ur¬
sachen. die ich nicht anfzählen kann, haben mitgewirkt . Nach dem
Kriege wurden die Völker von einer frenetischen Arbeitslust be¬
fallen . Sie haben produziert , ohne Methode, ohne Geist der
Zusammenarbeit . Plötzlich ist man vor einer anarchistischenLage,
die Länder können die Waren nicht mehr absetzen . Man sucht
nach Mitteln , man denkt an den Völkerbund, der einsvringen
sollte . Der Völkerbund kann aber nicht Wunder wirken. Der Völ¬
kerbund kann nicht eine wirtschaftliche Selbstschöpiung vorneh¬
men. Man gibt beute überall zu , daß der Mangel an Solidarität
die Krise verursacht hat . In solchen Augenblicken des Nieder¬
ganges denken die Gegner des Völkerbundes , daß die Stunde
günstig sei , um gegen ihn vorzngeben. Die Gründer des Völker¬
bundes haben unter viel schlimmeren Verhältnissen gearbeitet,
sie haben gegen Zweitel und Ironie kämmen müssen . Der Völ¬
kerbund hat sich aber nach und nach Vertrauen erworben Er ist
jetzt iest genug , um den Kampf aufzunebmen . Wenn der Völker¬
bund unter Mißtrauen iallen sollte, so würde dre Geschichte der
Menschheit eine schwarze Seite aufweisen. Die Völker wissen , daß
der Völkerbund daran arbeitet , die Kriegsgefahren zu vermin¬
dern . — Wenn man die jährlichen Berichte siebt , müßte man un¬
gerecht sein , wollte man dem Völkerbund vorwerfen , er habe
seine Aufgabe nicht erfüllt . Letztes Jahr bat der Völkerbund
grobe Probleme erledigt . Unter seinen Auspizien gab es Zu¬
sammenkünfte von Staatsmännern , wie gestern in Italien , in
England , morgen in Deutschland. Dank des Völkerbundes haben
diese Zusammenkünfte stattfinden können. Es wäre nicht gut.
wollten gewisse Nationen sich isolieren , um gewisse Probleme zu
behandeln , die den ganzen Völkerbund angeben.

Die moralische Seite des Problems ist von großer Bedeutung.
Das ideologische Element bat cnt größerer Wichtigkeit als das
materialistische. Wenn die Völker sich bekämpfen, so leidet die
ganze Welt an einem llebel , das sich auf Handel und Wandel
ausdehnt . Neulich hat man in Genf etwas in moralischem Sinne
geschaffen : ein Manifest der Genfer Staatsmänner , in dem diese
das Vertrauen in den Frieden ausgesprochen haben . Dieses Ma¬
nifest hat eine große wirtschaftliche Besserung verursacht. Wenn
zwei Völker wie das deutsche und das französische seit fünf Jah¬
ren die Verständigung und Annäherung gesucht haben , so war
dies nur möglich in der Atmosphäre des Völkerbundes . Ich rechne
es mir zur groben Ehre an . an dieser Annäherung mitgearbeitet
zu haben . Auch Großbritannien bat nie aufgebört , an diesem Ver¬
such der Annäherung der beiden Völker mirznarbeiten . Was an
Annäherung erzielt worden ist. ist dank des Völkerbundes erzielt
worden . In dieser Periode der Bemühungen um die Annäherung
habe ich oft gegen Widerstände in den beiden Ländern kämpfen
müssen . Ich habe einige Rückschläge erfahren . Doch dies darr
nicht Staatsmänner in ihren Bemühungen hindern . Morgen
werden die französischen Staatsmänner nach Deutschland gehen.
Ich hoffe , daß diese Zusammenkunft glückliche Folgen haben wird.
(Starker Beifall .) Man muß aber alles vermeiden , was das
Vertrauen trüben könnte Wenn zwischen den Völkern Vertrauen
herrscht, wenn man weiß, daß man ein Interesse daran hat , in
internationalem Geiste zu handeln , so wird ein großer Fort¬
schritt erzielt werden.

Jetzt muß ich auf den Gegenstand eingehen , der Sie alle am
meisten beschäftigt. Ich soll von der Konferenz über die Be¬
schränkung und Herabsetzung der Rüstungen sprechen . Frankreich
denkt nicht daran , diese Konferenz zu vertagen . (Beifall .) Frank¬
reich wird nichts in diesem Sinne unternehmen . Wenn die Kon¬
ferenz nicht zustande kommen sollte , hätte der Völkerbund Kon¬
kurs angemeldet - Der Gedanke der Abrüstung hat große Fort¬
schritte in der Welt gemacht . Frankreich bat alles getan , um
seine Rüstungen zu vermindern ( ! !) . Der Abrüstungsgedanke bat
gegen große Schwierigkeiten zu kämpfen gehabt . Jedesmal bat
aber Frankreich das seinige getan , um die Konferenz zu retten.
Fetzt ist der Termin festgestellt : Man muß dort sein . Was die
Urheber des Völkerbundes wollen, war der Friede , der sicher«
Friede . Wenn der Friede gesichert sein wird , dann werden die
Rüstungsausgaben unnötig sein . Die Völker werden dann durch
Schiedsgerichtsbarkeit , nicht durch Waffengewalr ihre Gegensätze
austragen . Es ist nicht zu leugnen . Laß Fortschritte in diesem
Sinne erzielt wurden . Die Völker wollen den Frieden . Sie wol¬
len den Frieden , weil sie in Ruhe arbeiten wollen . Man kanr
hoffen , daß die Abrüstungs -Konferenz zu konkreten Ergebnisser
kommen wird . Frankreich hat an der Formel eines allgemeiner
Schiedsgerichtsabkommens mitgearbeitet und bat dieses Abkonn.
men unterzeichnet. Die Sicherheit ist ein Wort , um das man ge¬
stritten hat , man sagt, daß die Leute , die es gebrauchen. Lies
tun , um nichts zu tun . Dieses Wort ist aber im Völkerbundssta¬
tut zu finden . Ich habe alles getan , um die Sicherheit zu erhö¬
hen . Da der Krieg fast als ein Verbrechen gebrandmarkt worden
ist, — vorher war er etwas normales — ist ein grober Fort-

Kein Verständnis für die Wirtschaftsnot
schritr erreicht : es bleiben aber Fälle , wo der Krieg doch statt¬
finden kann. Dies ist eine Tatsache. Der Völkerbund bat ver-

^ sucht, diese Ungewißheit zu beseitigen Wenn das Genfer Proto-
; koll verwirklicht worden wäre , würde das Problem der bevor-
< stehenden Abrüstungskonferenz sehr erleichtert werden . Was aber
s versäumt worden ist kann vielleicht auf andere Weise zustande
s gebracht werden . Wenn am 2 . Februar 1932 alle Nationen bier
f versammelt sein werden, um das doppelte Problem der Be-
i schränkung der Rüstungen zu behandeln , so wird eine Schick-
j salsstunde geschlagen haben . Sie müssen dann das starke Wort
I aussvrechen: Kein Krieg mehr , in keinem Falle darf der Krieg
! dieses Verbrechen, möglich sein ! Wir sind bereit , alles zu tun,
« um die notwendigen Bedingungen der Sicherheit zu scharfen,
i Dann werden die Völker sich freuen können, illuminieren kön¬

nen . Die Lage wird nicht mehr durch das Risiko eines Krieges
verfinstert werden.

»

Der Eindruck der Briand -Reds

Genf, 11 . Sevt . Die Rede Briands war wieder ein Hobes Lied
auf den Völkerbund , weniger auf die Europa - Union , die in ihrer
jetzigen Form eines Völkerbundsausschusses, der sich mit sehr
nüchternen Dingen , wie z. B . Hypotbekarkrediten befaßt , den
bochfliegenden Plänen nicht gerecht wird , die Briand noch im
vorigen Jahre verfolgt hat . Seine Bemerkungen über die deutsch¬
französischen Beziehungen und sein nochmaliges Eintreten für die
deutsch -französische Zusammenarbeit wurden von der Versamm¬
lung wiederholt mit Beifall ausgenommen, besonders die Stelle,
wo er seine eigene Rolle im Dienste der deutsch -französischen Ver¬
ständigung kennzeichnete , und dieses Werk als die Krönung sei¬
ner politischen Lebensaufgabe hinstellte . Den Berliner Besuch
erwähnte er zweimal und ließ erkennen, daß diese Zusammen¬
kunft als sicher anzuseben sei. Briand hat sich, abgesehen von ei¬
ner kleinen Anspielung auf die deutsch -österreichische Zollunions-
irage bemüht , die Vergangenheit ruhen zu lassen.

Annahme des deutschen Minderheitsautrages in Genf
Genf, 11. Sevt . Zu Beginn der heutigen Vormittagssitzung der

Völkerbundsversammlung wurde der deutsche Antrag , die Frage«
des Minderbettenschutzes dem sechsten Ausschuß zu überweise«,
ruf Vorschlag des Präsidenten , ohne Aussprache angenommen.
Zn gleicher Weise wurde mit dem norwegischen Antrag auf Pru¬
nns der Mandatsfragen verfahren.

Mexiko tritt dem Völkerbund bei

Genf, 11 . Sem . Zum Schluß der Völkerbundssttzung am Frei¬
tag, teilte der Präsident mit . daß ei« Telegramm der mexikani¬
schen Regierung eingegangen sei, wonach diese die Einladung zum
Eintritt in den Völkerbund annehme . Der Präsident kündigte
an. daß über die formelle Behandlung dieser Antwort in den
nächsten Tagen vom Völkerbunde ein Beschluß gefaßt werde.

» Ist das Abrüstung ?"

Berlin . 11 . Sevt . Die „Germania " nennt die Ausführungen
Briands in der Völkerbundsversammlung eine „enttäuschende
Rede"

. Was der französische Außenminister über den Völkerbund
gesagt habe, habe mehr nach Verteidigung als nach positiven Er¬
wartungen geklungen. Die Außenpolitik Frankeichs werde heute
sehr stark von Persönlichkeiten wie Laval , Flandin und Fran¬
cois Poncet mitbestiinmt . Das mag Briand bedrückt haben und
die Zurückhaltung erklären , die er sich bisher in Genf auferlegt
habe . Dennoch wäre es falsch. Briands gegenwärtigen Einfluß
zu unterschätzen. Es erscheine ebenso wichtig was er gesagt, als
was er verschwiegen habe. Kern Wort über den Vorschlag Eran-
dis . der in den Ausführungen von Lord Cecil eine so große
Rolle spielte. Kein Wort von der Reparations - »nd Schulden¬
frage . welche für alle Länder außerhalb Frankreichs das Kern¬
problem der gegenwärtigen Krise darstellt. Während Europa
ans den Fugen gehe , während man in Deutschland, England,
Italien der Frage nachsinne , wie man Uber den kommenden
Winter hinwegkomme, grabe Briand den schönen Leichnam de-
Genfer Protokolls wieder aus , den man vor 7 Jahren glücklich
begraben habe. Nichts gelernt und nichts vergessen ! Die Abrü¬
stungsarbeit werde durch Briands neuen Vorstoß mit einer wei¬
teren Hypothek belastet.

Am SamStag Lurtius-Rede M Gens
Genf 11. Sevt . Di« Völkerbundsversammlung bot Freitag

nachmittag das Bild ziemlich großer Jnteressenlosigkeit. Die Tri¬
bünen waren fast leer ; die Plätze der Delegierten wiesen grobe
Lücken auf. Es gelang nur dem ersten Redner, dem spanische«
Delegierten und Botschafter in Washington, Maderiaga, mit ei¬
nigen geistvollen Ausführungen über den Völkerbundsgedank««
die Aufmerksamkeit der erschienenen Zuhörer eine reitlang «mf
sich zu lenken. Maderiaga sprach sich in ziemlich positiver Weise
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Mr die Durchführung der Abrüstung aus Die beioen übrigen
Redner . Collins - Australien und Garali -Pauama . sprachen vor
völlig leeren Bänken.

Die allgemeine Aussprache wird voraussichtlich am Samstag
zu Ende gerührt werden . Von den Rednern , die für Lamstag
angekiinüigt sind , sieh : man mir größtem Interesse den Ausfüh¬
rungen des deutschen Augenministers Dr . Curtius entgegen, der
in der Vollsitzung , die um 10 Uhr beginnt , wahrscheinlich als
zweiter das Wort ergreifen wird . Die Rede des dcnrschen Ver¬
treters wird wahrscheinlich durch den Rundfunk übertragen.

Neues vom Tage
Die deutschen Waldbesitzer fordern Verwendungszwang

für Papierholz
Kassel , 11 . September . Der Reichsverband der deutschen

Waldbesitzerverbände hat auf seiner stark besuchten zwölf¬
ten Hauptversammlung beschlossen, in einem Telegramm
an die Reichsregierung unter Hinweis auf die durch das
französische Einfuhrverbot für Holz neuerdings verschärfte
Notlage des deutschen Waldbesitzes den Verwendungs¬
zwang von Papierholz und die bevorzugte Verwendung
einheimischen Holzes für öffentliche und mit öffentlichen
Mitteln unterstützte Bauten zu fordern . Weiter verlangt
der Verband eine Erhöhung der Holzzölle , die Einführung
von Einfuhrscheinen für Holz und eine Reihe von Tarif-
Maßnahmen bei der deutschen Reichsbahn.

Bülows Bericht — Kabinettssitzung
Berlin , 11 . Scvt . Das Reichskabinett bat sich in seiner Freitag-

Sitzung mit der Frage befaßt, in welcher Form die beabsichtig¬
ten Maßnahmen berausgebracht werden sollen . Es war bekannr-
lich zweifelhaft , ob ein Teil davon bereits in den ersten Tagen
der nächsten Woche und der Rest erst später veröffentlicht werden
sollte. Als Ergebnis der Kabinettssitzung läßt sich nunmehr fest¬
stellen . daß die Reichsregierung mit dem ganzen Programm ge¬
schlossen hervortreten will . Aus mancherlei Gründen bat sich
diese Form als zweckmäßiger erwiesen. Die Ressorts sind übri¬
gens mit ihren Vorarbeiten bereits so weil fortgeschritten, daß
das Reichskabinett ab Mitte nächster Woche in Dauersitzungen
seine Pläne endgültig gestalten kann. An der Kabinettssitzung
bat übrigens der aus Genf zurückgekehrte Staatssekretär von
Bülow teilgenommen , nachdem er dem Kanzler Bericht erstattet
hatte.

Konteradmiral Gladisch zum Flottenchef der Reichsmarine
ernannt

Berlin , 11 . Sept . Der Chef des Marinekommando -Amtes des
Reichswebrministeriums . Konteradmiral Gladisch, ist. wie vom
Reichswebrministerium mitgeteilt wird , zum Flottenchef ernannt
worden. Der Konteradmiral Dr . phil . b . c . Gross , beauftragt
mit der Wahrnehmung der Geschäfte des Chefs des Stabes des
Kommandos der Marinestation der Ostsee , wurde zum Chef des
Marinekommando -Amtes des Reichswehrministeriums ernannt.
Eine dritte Südamerikafahrt des Luftschiffes „Graf Zeppelin"

in der zweiten Oktoberhälfte
Wie wir soeben von der Hamburg -Amerika-Linie erfahren,

wird das Luftschiff „Graf Zeppelin " im Anschluß an seine zweite,
am 17. September in Friedrichshafen beginnende Südamerika-
fabrt in der zweiten Oktoberhälfte eine dritte Reise nach der süd¬
westlichen Hälfte der Neuen Welt unternehmen . Diese Reise ge¬
winnt insofern besondere Bedeutung , als sie im Zusammenhang
mit Ser zweiten Fahrt die Möglichkeit gibt , am 17 . September
nach drüben abzufahren . die Zeit bis in die zweite Oktoberhälfte
zu Besuchen und zu Geschäften zu benutzen , um dann mit dem
Luftschiff am der dritten Südamerikafahrt wieder nach Europa
zurückzukehren . Sowohl für die zweite als auch für die dritte
Reise gelten die kürzlich stark ermäßigten Fahrpreise.

Kandidaten für die österreichischen Vundespräsidentenwahl
Wien , 11 Sept . Wie die Blätter erfahren wurden mr die

Bundesvräsiventenwahl bisher vier Kandidaten nominiert und
zwar , wie bereits gemeldet von den Christlich- Sozialen der
bisherige Bundespräsident Miklas . von den Sozialdemokraten
Präsident Dr . Renner , von den Kommunisten das Parteimitglied
Koplenig und vom Ilde-Verband Professor Ilde. Der Heimaiblock
will , wie verlautet . General Huelgert nominieren

Aus Stadt und Land
Altensteig , den 12 . September 1931.

Nothilfe . Der Winter steht vor der Tür . Da wird die
Not in der Gemeinde noch größer werden . Wir sind allen
dankbar , bei denen wir bisher für unser Hilfswerk das
nötige Verständnis und Vertrauen gesunden haben , und
bitten sie herzlich , uns auch fernerhin ihre Beiträge zu¬
kommen zu lassen , so gut es jeder vermag . Andere , die
sich aus irgend einem Grund zurückgezogen oder ferngehal¬
ten haben , sind freundlich eingeladen , wenigstens in den
Wintermonaten mitzutun . Jeder Beitrag , fei 's in Geld
oder Naturalien , ist willkommen . Für die Eeldgaben,
namentlich die regelmäßigen , verweisen wir auf unser
Girokonto Nr . 375 bei der Städt . Sparkasse und Nr . 546
bei der Gewerbebank . Lebensmittel , Kleider und Schuh¬
zeug nehmen folgende Mitglieder des Hilfsausschusses in
Empfang , außer dem Unterzeichneten Herr Bürgermeister
Pfizenmaier , Frau Herm . Luz , Frau Studienrat Auer,
Frau I . E . Rothfuß und Frl . Sofie Kaltenbach . Wer
stiftet uns einen Korb Kartoffeln oder Obst ? Dörrobst
wäre für uns besonders wertvoll ; hie und wieder ein Säck-
lein davon gibt einen Sack . Den freundlichen Spendern
wollen wir im Lauf des Herbstes Gelegenheit geben , unsere
Grundsätze bei der Verteilung und unseren Arbeitsplan
für den Winter kennen zu lernen . Nun auf zur Tat ! Einer
trage des andern Last . Stadtpfarrer Horlacher.

Die Reichsbahn heizt . Trotzdem die eigentliche Heiz¬
periode bei der Reichsbahn erst Mitte Oktober beginnt,
müssen infolge des kühlen Wetters schon jetzt die Züge
geheizt werden . Die Eilzüge sind schon seit einigen Tagen
geheizt und seit gestern früh werden auch die meisten Per¬
sonenzüge morgens und abends geheizt . Tagsüber ist das
Heizen noch nicht notwendig.

Wart , 12 . September . (Diensterledigungen . ) Die Be¬
werber um die Pfarrei Wart, Dek. Nagold , haben sich lt.
„Staatsanzeiger " binnen drei Wochen beim Ev . Ober-
kirchenrat zu melden.

Grömbach , 12 . September . (Tödlich verunglückt . ) Die
Familie der Frau Marie Frey Witwe wurde plötzlich
in große Trauer versetzt . Ihr in Stuttgart in Stellung
gewesener Sohn Georg, der an einem Motorradfahrkurs
teilnahm , erlitt dabei einen so schweren Sturz, daß er
unmittelbar darauf tot war . (Siehe auch die Nachricht
aus Stuttgart .)

Bad Teinach , 12 . September . (Deutschlands Gastwirte in
Teinach .) Ein Besuch des schönen Schwarzwaldbades mit seinem
neuen Badhotel war für Freitag aufs Programm der deutschen
Eastwirtetagung gesetzt und 200 Personen aus allen Teilen
Deutschlands folgten der Einladung . Der Besichtigung des
Bades folgte ein gemeinsames Mittagessen im Festsaale des
Vadhotels . Hier begrüßte der Vorsitzende der Mineralbrunnen
Akt .-Ges . , Generaldir . Nuber aus lleberkingen , die Gäste und
wies darauf hin , daß Mineralwasserindustrie und Wirtsgewerbe
zusammengehören und daß schon seit Jahren eine enge Interes¬
sengemeinschaft zwischen der Mineralbrunnen Ueberkingen-
Teinach A .- E . und dem Landesverbände der Wirte Württem¬
bergs bestehe . Er hoffe, diese Gemeinschaftsarbeit auch noch über
die Grenzen Württembergs hinaustragen zu können . Dann gab
er einen kurzen geschichtlichen Rückblick über die Entwicklung
Bad Teinachs . Bad Teinach besitze vier verschiedene Mineral¬
quellen , wovon die Hirschquelle das beste Tafelwasser , die Däch-
leinsquelle die kieselsäurereichste Quelle Deutschlands sei . Im
Namen des deutschen Eastwirteverbandes , auf den Generaldir.
Nuber ein Hoch ausbrachte , sprach Herr Litfin aus Berlin , der
2 . Vorsitzende des Verbandes . Er dankte für die überaus freund¬
liche Aufnahme und erwiderte mit einem Hoch auf die Mineral¬
brunnen A .-G . und ihren tatkräftigen Vorsitzenden. Bürger¬
meister Kaiser sprach im Namen der Gemeinde- und Kurverwal¬
tung . Zum Nachtisch servierte Oberlehrer Rehm noch humo¬
ristische Verse. Nach dem Essen fuhren die Gäste weiter nach
Tübingen.

- Calw , 11 . September . In der gestrigen Gemeinderats¬
sitzung wurden die Pflasterarbeiten für die Stammheimer Steige
vergeben . Es waren sieben Angebote eingelaufen , die einen er¬
heblichen Preisunterschied ergaben . Die Angebote differierten
zwischen 3580 und 5940 Mark . Das billigste Angebot stellte
Pflästerermeister Necker in Waldenbuch ; die hiesigen Pflästerer
verlangten 4120 und 4280 Mark . Die Arbeiten wurden dem
Pflästerer Necker übertragen mit der Bedingung , daß er die

» hiesigen Pflästerer zur Mitarbeit aufnehmen müsse . Die Be-
I lohnung soll sich nach der Leistungsfähigkeit richten . — Bei dem

Postamtsneubau sind unter 40 Arbeitern nur 11 Arbeitslose
» beschäftigt. Da der Neubau zu dem Arbeitsbeschaffungspro-
! gramm gehört , erscheint eine stärkere Heranziehung von Er¬

werbslosen berechtigt . Der Vorsitzende hat in dieser Sache bei
dem Arbeitsamt und den Unternehmern bereits Schritte getan
und wird sich weiterhin um die Beschäftigung von Arbeitslosen
bemühen . — Kaufmann Reichert an der Nikolausbrücke hat ein
Baugesuch um die Erstellung eines Laufstegs über der Nagold
zu seinen Ausstellungsräumen wiederholt eingereicht . Das Ge¬
such wird genehmigt mit einem Laufsteg auf die Länge der Aus¬
stellungsräume . — Die Lohnverhältnisse der städtischen Arbeiter
werden bis Ende Oktober neu geregelt . Die Lohnsätze erhalten
eine Ermäßigung um 3—4 Prozent . Praktisch ermäßigt sich der
Stundenlohn in der ersten Klasse von 89 auf 85 Pfg . Die Kin¬
derzulagen bleiben . — Als Folge des Preisabbaus ergibt sich
auch eine Neufestsetzung des Tarifs für die Beerdigungskosten.
Alle Gebühren werden ermäßigt : für das Trauerblasen , für
Waschen und Ankleiden des Leichnams , für die Herstellung des
Grabes , für Kutscher und Leichenwagen , für den Sarg und die
Erabdekoration . Die Ermäßigung beträgt für eine Beerdigung
erster Klasse 19 Mark , zweiter Klasse 13 Mark und dritter Klasse
10 Mark . — Zu der Teermaschine wird noch ein weiterer fahr¬
barer Teerkessel um 295 Mark angeschafft. — Die Gebühren für
Schuttablagerung sind seit einigen Jahren aufgehoben worden.
Es hat sich aber das Bedürfnis herausgestellt , daß namentlich
die Anfuhr von Erdabhuben generell geregelt werde . Künftig
werden für den Kubikmeter 50 Pfg . verlangt werden . — Im
letzten Jahr hat das Gaswerk für 25 324 Mark Koks abgegeben
und Installationen für 6841 Mark ausgeführt . Die Erweite¬
rung des Gaswerks erforderte einen Aufwand von 50 000 Mark.
Das Elektrizitätswerk hat für 8273 Mark Installationen aus¬
geführt.

Göppingen , 12. September . (Der Uhu auf der Schwäb.
Alb . ) Wie Chefarzt Dr . Pfeiffer mitteilt , hat der Uhu
an zwei Stellen der Schwäbischen Alb gebrütet und Junge
hochgebracht . Die für den Schutz dieser Tiere ausgefetzte
Prämie ist den zuständigen Jagdschutzorganen zur Ver¬
fügung gestellt worden.

Stuttgart , 11 . September . (Fahrschüler tödlich ver¬
unglückt .) Donnerstag abend gegen halb 11 Uhr fuhr ein
Fahrlehrer mit sieben Fahrschülern durch Degerloch . An
der Wirtschaft zum „Löwen " stürzte einer der Fahrschüler
auf bisher noch nicht geklärte Weise vom Motorrad . Er
erlitt einen Schädelbruch und war auf derStelle
tot. Es handelt sich um einen 24 Jahre alten Friseur,der sich nur vorübergehend in Stuttgart aufhielt . Er
stammt aus einem kleinen Ort im Oberamt Freuden-
st a d 1.

30 000 RM . Gewinn. Bei der Ziehung der Preu-
Msch-Süddeutschen Klassenlotterie find zwei größere Ge-
Vrnne herausgekommen . 50 000 RM . fielen aus das Los
Rr . 43 325 , das in der ersten Abteilung in Achteln in Würt¬
temberg und in der zweiten Abteilung in Westfalen ge¬
spielt wird.

Weitere12MillionenDefizit. Wie die „Süd¬
deutsche Zeitung " erfährt , wird sich in Württemberg für den
Verlaus des Rechnungsjahres 1931/32 nach vorsichtiger und
beinahe optimistischer Schätzung ein weiterer Abmangel
von 12 Millionen RM . ergeben . Vom Reich werden 7 bis
8 Millionen RM . weniger Steuern eingehen , die Einnahmen
aus der Forstverwaltung müssen mit 2 bis 3 Millionen
RM . niedriger bewertet werden und die Ilnwetterschäden
verlangen einen Zuschuß von 2 Millionen RM.

Tailfingen OA . Balingen , 11. Sept . (Stadtvor¬
stands wähl .) Wegen Ablaufs der Amtszeit des der¬
zeitigen Stelleninhabers findet die Neuwahl des Stadtvor¬
standes am 11 . Oktober 1931 statt . Der Amtsinhaber , Bür¬
germeister Höfel , stellt sich zur Wiederwahl

Waldsee , 11 . Sept . (Verschüttet . ) Der verheiratete,
30 Jahre alte Josef Reutter von hier wurde bei der Arbeit
in einer Kiesgrube in Eberhardzell verschüttet und mußte
in schwerverletztem Zustande ins Krankenhaus übergeführt
werde i

Adelmannsfelden OA . Aalen , 11 . Sept . (Bran d .) An,
Donnerstag abend brach hier bei Christoph Staudenmaierein Brand aus , dem die Scheuer und das Stallgebüude zumOpfer fiel . Die Ernte ist mitverbrannt . Das Vieh konnte
gerettet werden.

Fellbach , 11 . Sept . <Todes fall . ) Im Alter von nicht
ganz 50 Jahren starb am Donnerstag abend 8 Uhr im Be¬
zirkskrankenhaus Waiblingen Bürgermeister Aug . Vrändle
von Fellbach , Ehrenbürger der Gemeinde . 23 Jahre laM
war er als Ortsvorsteher in Fellbach erfolgreich tätig.

Herlazhofen OA . Leutkirch , 11 . Sept . (Brand .) Am
Donnerstag nacht brach im Oekonomiegebäude von Land¬
wirt Wilhelm Stöckle hier Feuer aus . Das Oekonomie-
gebäude brannte völlig ab , auch ein Teil des Inventars istmitverbrannt . Fünf junge Schweine und das Geflügel
kamen in den Flammen um . Zwei Wagen mit Hafer , die
noch am Abend eingeführt worden waren , verbrannte«
ebenfalls

Aus Bade«
Wolfach, 10. September . (Verkehrsstörung am Bahnhof.)Am Bahnhof in Wolfach stürzte gestern früh ein großes Stückder Vergstützmauer in sich zusammen . Hierdurch wurde das am

Hang entlang führende Gleis verschüttet, so daß eine Umleitungder Züge erfolgen mußte . Mit den Aufräumungsarbeitenwurde sofort begonnen , um die Störung rasch zu beseitigen.
Gengenbach, 10 . September . (Vom Zug überfahren .) Heute

früh wurde Oberweichenwärter Schmidt von hier auf dem
Bahnhof tot aufgefunden . Man vermutet , daß er beim La¬
ternenanzünder : zwischen 3 und 4 Uhr vom Güterzug über¬
fahren wurde.

Rauenberg bei Wiesloch , 10 . September . (Mutter rettet
ihr Kind vor dem Tode des Ertrinkens .) Beim Spielen ander Brücke über den Angelbach verlor das vierjährige Töchter-
chen des Schäfers Otto Beigel das Gleichgewicht und stürztein den tiefen Bach . In diesem Augenblick kam die Mutter vonder Fabrik und sah ihr Kind im Wasser versinken. Sie sprang
ihm sofort nach und konnte es noch lebend an Land bringen.

Stockach , 11 . September . (Eutshof abgebrannt .) Donners¬
tag früh gegen 5 Uhr brach beim Gutsbesitzer Rudolf Bertscheim benachbarten Hengelen ein Brand aus , der in kurzer Zeitdas zusammengebaute Anwesen , bestehend aus Wohnhaus,
Viehstallungen und Scheuer mit großen Vorräten an Heu, Strohund Getreide , in Asche legte . Der größte Teil der Fahrnisseund des Mobiliars ist mitverbrannt , dagegen konnte das Vieh
gerettet werden . Unversehrt blieben die freistehende zweite
Scheuer sowie die Brennerei . Der Besitzer bewirtschaftet seitetwa zwanzig Jahren das Gut und erlitt nun großen Schaden,der mit 50 000 ^tl nicht zu hoch beziffert sein dürfte . Als Brand¬
ursache wird Funkenflug durch den Kamin angenommen.

Besprechung von Länderregiernngen
in Stuttgart

Stuttgart, 1V . Sept . Die Regierungen von Bayern , Sach¬
sen, Baden , Hessen und Württemberg berieten heute im Sitzungs¬
saal des wiirttembergischen Staatsministeriums die Sparmaß¬
nahmen zum Ausgleich der Haushalte der Länder und Gemein¬
den.

Das „Deutsche Volksblatt " betont , daß auch ein Vertreter Sach¬
sens an der Konferenz teilnabm . Offenbar empfindet man auch
dort das Bedürfnis , angesichts der wachsenden finanziellen
Schwierigkeiten , in welche die Länder geraten sind , eine Füh¬
lungnahme mit den süddeutschenLändern herzustellen. Es dürfte
sich bei der gestrigen Konferenz wohl mehr um einen Meinungs¬
austausch über die Lage und die einzuschlagenden Wege zur
Sanierung der Finanzen als um förmliche Beschlüsse gehandelt
haben . Wie ernst die Lage für die Länder ohne Ausnahme ist,
zeigt die Tatsache, daß das Land Württemberg , das bisher aner¬
kanntermaßen seine Finanzen in Ordnung hatte , vor der Not¬
wendigkeit steht, ein neues Defizit zu decken, das mehrere Mil¬
lionen betragen soll. Die bekannten Maßnahmen , die unsere
Nachbarländer Baden und Bayern zur Deckung der Abmängel
eingeschlagen haben , die aber uns in Württemberg bisher er¬
spart blieben , werden wohl dabei erörtert worden sein.

Spiel und Sport
Verbandsspiel Sportverein Altensteig — Sportverein Nagold

Fußball. Auf dem hiesigen Sportplatz steigt am morgigen
Sonntag das interessanteste und zugleich auch schwerste Ver-
bandsspiel für die erste Mannschaft des Sportvereins . Noch
immer gab es ein erbittertes Kämpfen zwischen den Fußball¬
mannschaften Nagold und Altensteig . Dieses Jahr hauoelt es
sich nicht allein um das Prestige , sondern was noch wichtiger ist,
üm die Tabellenführung . Beide Mannschaften haben bis jetzt
drei Verbandsspiele bestritten und beide Mannschaften haben
in diesen Spielen jeweils Sieg und Punkte holen können, jodaß
Nogold und Altensteig punktgleich in der Tabelle stehen . Das
nun kommende Spiel wird die Führung entscheiden. Eine Vor¬
aussage für Sieg und Niederlage ist sehr schwer zu machen . Die
Nagolder Mannschaft ist zurzeit sehr gut und spielerisch wirklich
auf der Höhe. Auch unsere Mannschaft , die nunmehr mit dem
1 . September durch den Phönixspieler Gröbel verstärkt ist, steht
zurzeit in bester Form , es kommt nun lediglich darauf an , welche
Mannschaft den größeren Spieleifer und die besseren Nerven
aufbringt , und dementsprechend wird der Kampf ausfallen . Der
einheimischen Mannschaft , die den Vorteil des eigenen Platzes
und die Unterstützung des eigenen Publikums hat , sollte schließ¬
lich doch zum Sieg gelangen . Hoffen wir das Veste . Hoffen
wir auf Besserung des Wetters , damit die Platzverhältnisse
wenigstens zur Not dem Spiel zusagend sind . Hoffen wir auch
auf ruhige Abwicklung des Spieles und vor allem die Bitte an
Spieler wie insbesondere an die Zuschauer : Verhaltet euch
ruhig und sachlich, so wie es sich Sportsleuten geziemt. U- U.

Aus dem Gerichtssaal
Eise „keine Gesellschaft"

Aus Bayern , 11. Sept . Vor dem Schöffengericht Nürnberg
ten sich am Dienstag sechs Leute, darunter zwei Frauen im At¬
ter von 25 und 40 Jahren zu verantworten , die monatelang rau¬
bend und plündernd große Gebiete Deutschlands , insbesondere
Württembergs und Badens und zuletzt auch beide Teile RoM
bayerns unsicher gemacht hatten . Führer der Bande war der ss
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-?Me alte ledige Eugen Matthes aus Tübingen . Besonders her¬
vortaten sich bei diesen Raubzügen außerdem die 23 Jahre alte
Heliebte des Mattbes , die verwitwete Kellnerin Emilie Gerstel
aus Kaiserslautern , der 22 Fahre alte Schlosser Will » Slraßer
o-v Nürnberg und der 25 Jahre alte kaufmännische Angestellte
Karl Niederer aus Fürth . Die gefährliche Banvo verlegte ihre
Tätigkeit möglichst auf Einbrüche in Wohnungen und Geschäfte.
Später verübten die Verbrecher auch Kraftwagendiebstähle . Ge¬
gen den Sauvtangeklagten Matthes beantragte der Staarsan-
s « lt nach dnrchgefübrter Beweisaufnahme wegen 75 schwerer
Zerbrechen des Diebstahls im Rückfalle und wegen zahlreicher
neuer Einbrüche und Deibstähle eine Eesamtzuchtbausstraie von
tt Fahren , gegen die übrigen Angeklagten Zuchthaus - und Ee-
Anqni«strafen zwischen 6 Monaten und 3 Jahren . Das Gericht
nerarteilie Mattbes zu einer Eesamrzuchthausstrafe von 8 Jad-
,«r il Monaten und die übrigen Angeklagten zu Gefängnis - und
zechtbau -strafen zwischen einem Mona und 3 Jahren.

Kogramm brr WM. LandMrater
Grones Haus . Sonntag , 13. Sem . : S .-Miete 7, Fidelio . 7 .3Ü

bis 10, Dienstag , 15 . Sevt . : Bühnenvolksbund , Carmen , 7.30
bis 10 .30 , Mittwoch , 16. Sevt . : Hauptmiete E . 29. Madame
Butterfly, 8—10 .30, Donnerstag , 17. Sevt . : Hauptmiete B . 29,
Salome , 8—9 .45, Freitag , 18 . Sept . : Sauptmiete C . 30, Orpheus
und Eurydike, 8 b . n . 10 , Samstag . 19. Sevt . : Auswärtigenmiete
2. Abtl., Die Stumme von Portici . 7—10 , Sonntag , 20. Sevt . :
Sauptmiete F . 30 . Aida . 7 .30— 10 .30 llbr.

Kleines Haus . Sonntag , 13 . Sevt . : Außer Miete , Twelfth
Night , 3—6 , Außer Miete . Der Hauptmann von Köveick, 8—11,
Montag, 14 . Sept . : Hauvtmiete A . 30 , Der Zerrissene, 8—10.15,
Dienstag, 15 . Sept . : Hauptmiete D. 29, Eötz von Berlichingen,
7.30 b. n. 10 .30, Mittwoch . 16 . Sept . : Stuttg . Volksbühne 4 , Cä¬
sar und Cleopatra , 8 b. n . 10.15, Donnerstag , 17. Sept . : Außer
Miete, Der Zerrissene, 8—10 . 15, Freitag . 18. Sevt . : Stuttg.
Nolksb . 5 . Cäsar und Cleopatra , 8 b. n. 10.15 , Samstag , 19.
Sept. : Hauvtmiete E . 30. Die Fahnenweihe , 7 .30— 10 , Sonntag,
20 . Sevt. : Außer Miete , Cäsar und Cleopatra , 8 b. n . 10.15 Ubr.

Sonntag, 13. Sept . : 7 Ubr Bremer Hafenkonrert , 8 Uhr Gym¬
nastik. 10 Uhr Katholische Morgenfeier , 10.45 Uhr Kammermusik.
11.30 Uhr Johann Seb . Bach, 12.15 Ubr Konzert . 13. 15 llbr Klei¬
nes Kapitel der Zeit . 13 .30 Ubr Stunde der Lyrik . 13.45 Uhr
Schallvlatten, 14 Ubr Konzert , 14 .30 Ubr Vortrag : Vom Ackern,
15 llbr Stunde der Jugend . 16 Ubr Konzert , 16.50 Uhr Länder¬
fußballspiel Deutschland — Oesterreich 2 . Halbzeit , 17.45 Uhr
Konzert, 18,15 Uhr Karl Willy Straub liest aus eigenen Schrif¬
ten , 18,45 llbr Sportbericht . 19 Uhr Heiteres . 19.30 llbr Blas¬
musik , 20.45 Uhr Klassische Monologe , 21. 15 Uhr Der Ring des
Nibelungen . 22.15 Ubr Nachrichten. Sportbericht . 22.30 Uhr Tanz¬
musik.

Montag, 14 Sept . : 6 Uhr Gymnastik, von 10 bis 13 .30 Uhr
Schallvlatten , Nachrichten. Wetter . 14 .30 Uhr Spanischer Svrach-
«iterricht, 16 Uhr Blumenstunde , 16 .30 Uhr Vortrag : Kunstwan-
berungen in Schwaben . 17 Ubr Konzert . 18 .30 llbr Zeit . Land¬
wirtschaft 18. 40 Uhr Vortrag : Die Erziehung zum musikalischen
Verständnis , 19.30 Ubr Englischer Sprachunterricht , 19 .30 Uhr
Zeit. Wetter 19 .45 Ubr Volkslieder , 20.30 Ubr „Der Tag des
Ulysses "

, 21 .30 Uhr Waldemar von Baußnern zum Gedächtnis.
22.30 Ubr Nachrichten. Wetter.

Handel und Verkehr
Getreide

Berliner Produktenbörse vom 11. Sevt . Weizen märk. 218 bis
220, Roggen märk. 179—181, Futter - und Jndustriegerste 152 bis
160, Safer märk . 135—144 , Weizenmehl 26 50—32.75. vroggen-
mehl 24.50—27.10, Weizenkleie 11.50^ 11 .80 , Roggenkleie 9 .59
bis 9 .80, Viktoriaerbsen 22—28 . Allgemeine Tendenz : stiller.

Fruchtvreise . Biberach: Gerste 10 , Haber alt 11 , neu 10 M.
- Wangeni. A . : Haber 10.50—12.50 , Gerste 11—13 . Roggen
10—20, Weizen 13—15, Dinkel 11—13 M . — Waldsee: Ger¬
ste 10 .50 M - — Winnenden: Weizen alt 15 .50—16.20 , neu
13—14 .50, Haber alt 11.40—12, neu 7 .60—8 .50 , Dinkel 10, Gerste
10 .25—11 Mark.

Viehpreise. Biberach: Jarren 200—280 , Ochsen 500 , Kühe
250—370 , Kalbeln 340—450 . Jungvieh 120—200 M . — C a l w:
Kühe 250—470 , Kalbinnen 330—420 , Jungvieh 130—330 M . —
Reutlingen: Ochsen 500—740 . Kühe 240—520 , Kalbinnen
400—530 . Rinder 120— 200, Pferde 350—1200 M . — Wein¬
garten: Kalbinnen 350—450 , Jungrinder 160—250 M . —
Winnenden: Ochsen 605—640 , Stiere 420 , Kübe 220—400,
Kalbinnen 400— 520 , Jungrinder 180—300 Mark.

Schweinevreise. B i berach: Läufer 30—40, Milchschweine 16
vis 22 M . — C a l w : Läufer 22—39. Milchschweine 11—21 M.
— Nieder st etten: Milchschweine 12—19 M — Reutlin¬
gen: Milchschweine 18—25. Läufer 42 M . — Wangen i . A . :
^ »rkel 12—20 M . — Weingarten: Ferkel 16—22 M . —
Weilderstadt: Milchschweine13—19 M . — Winnenden:
Milchschweine 16—22, Läuier 35—40 Mark.

Obstmärkte. Heilbronn: Tafeläpfel 4—5 , Tafelbirnen 4
vis 6 . Mostobst 1—1 .30 M . — Winnenden: Mostobst 0 -80
bis 0 .90, Tafelobst 2—5 , Zwetschgen 10—13 Mark je Zenrner.

Obst
Rottenburg, 10. September . (Obstmarkt .) Heutige Zufuhr

auf dem Ochsenplatz 80—100 Ztr . Mostobst. Die Preise haben
sich gegen den letzten Markt nicht gehalten . Bei ganz schwacher
Nachfrage wurde nur ein geringer Teil abgesetzt zu 1 .50— 1 .80 -st.

Vergleichsverfahren
Heinrich Talmon , Sitzmöbel - und Holzwarenfabrikation in

Salach.
Josef Baer , Maschinenfabrik in Weingarten.

Konkurse
Josef Mancher , Käsereibesitzer und Landwirt in Erisdorf,

O .A . Riedlingen.
Alfred Kern , Großhandlung in Schokolade- und Zuckerwaren

in Tübingen.
Emil Müller , Architekt in Lustnau.

Unfreiwilliger Humor
Bei der Volksfürsorge laufen oft sehr heitere Schreiben ein.

Das beweisen folgende Stichproben : „Beim Fensterputzen
rutschte ich von der Leiter und verletzte den linken Fuß am Knie
und das Kreuz , das obere Maul sowie den Oberschenkel am
rechten Fuß .

" — „Beim Barfutzgehen in einen rostigen Nagel
getreten und dadurch Fußbodenverletzung rechts !" — „Ich möchte
die Karitas nochmals bitten , die Sache ganz genau nachzusehen
und nicht unschuldig einem Menschen die Haut abzuziehen .

" —
„ . . . denn wenn ich

's gewußt hätte , wäre ich schon längst in die
Sterbegase eingetreten .

" — „Wenn ich richtig im Bilde bin , so
erhalten die beim Karitas Versicherten bei der Geburt einen
Betrag . Teile Euch mit , daß uns dieser Tage ein sechster
Sprosse geboren ist , und sollte dies seine Richtigkeit haben , so bin
ich gerne bereit , den Betrag hiefür in Empfang zu nehmen.

Die Kölner Industrie - und Handelskammer für Beseitigung
der Hauszinssteuer

Köln . 11 . September . Die Kölner Industrie - und Han¬
delskammer nahm in ihrer heutigen Plenarsitzung eine
Entschließung zur Hauszinssteuer an , die an den Reichs¬
kanzler , den Reichsfinanzminister , den Reichswirtschafts¬
minister , den preußischen Finanzminister , den preußischen
Handelsminister und an den Deutschen Industrie - und Han¬
delstag in Berlin weitergeleitet wurde . In der Ent¬
schließung heißt es, daß die Kammer die alsbaldige Auf¬
hebung der Hauszinssteuer für besonders dringlich hält;
denn in der allgemeinen Ueberbefteuerung habe sich die
Hauszinssteuer nicht nur für den Haus - und Grundbesitz,
sondern geradezu für die Wirtschaft allgemein als eine
Steuer von verhängnisvollster Wirkung erwiesen.

Explosion in den Kodakwerken in Rochester — 2 Tote,
14 Verletzte

Rochester (Newyork) , 11 . September . Zn den hiesigen
Kodakwerken ereignete sich eine schreckliche Explosion, durch
die zwei Personen getötet und 14 schwer verletzt wurden,
davon , wie man befürchtet, 4 tödlich . Außerdem wurden
viele von den 800 Angestellten und Arbeitern durch Ver¬
brennungen verletzt.

Englands Lehrer protestieren gegen die geplante
Gehaltsherabsetzung

London , 11 . September . Ein Demonstrationszug von
5000 Schullehrern zog heute von dem User der Themse nach
der Kingswayhall , um gegen die geplante 15prozentige
Herabsetzung ihrer Gehälter zu protestieren . Die Präsi¬
denten der Landeslehrervereinigung , die die Versammlung
organisiert hatten , erklärten , daß infolge der Sparmaß¬
nahmen 53 000 Lehrer Englands weniger als 3 Pfund und
14 000 Lehrer weniger als 2 Pfund pro Woche verdienen
würden.

Meuterei zweier Regimenter in Bolivien
La Paz , 11 . September . Zwei Infanterieregimenten

haben in der letzten Nacht gemeutert , und zwar angeblich
wegen verspäteter Belöhnung , schlechter Behandlung und
schlechter Verpflegung.

Kommunistische Geheimdruckerei ausgehoben
Nordhausen , 11 . September . Der hiesigen Kriminal¬

polizei gelang es, die Druckerei einer geheimen kommu¬
nistischen Zeitung „Trotz alledem" ausfindig zu machen und
sieben Personen festzunehmen. Die Festgenommenen sind
schwer belastet , daß sie in der von ihnen verfaßten Zeit¬
schrift unverhüllte Todesdrohungen gegen Kriminalbeamte
und Privatpersonen ausgestoßen haben.

Gestorben
Calw: Oberreallehrer Fritz Wagener.

Mutmaßliches Wetter für Sonntag
Auf der Vorderseite eines über Südfrankreich liegenden

Tiefs strömen wärmere Luftmassen nach Norden . Für
Sonntag ist etwas wärmeres , zeitweise bedecktes und zn
leichteren Niederschlägen geneigtes Wetter zu erwarten.

Verantwortlich für die Schriftleitung: Ludwig Lank.
Druck und Verlag der W . Rieker '

schen Buchdruckerei, Lltensteig,
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Am Wege der Zwangsvollstreckung sollen die auf Mar¬

kung Wart belegenen , im Grundbuch von Wart Heft l75
Abt. I Nr . 17 , 19 , 22 , 23 zur Zeit der Eintragung des
Dersteigerungsoermerkes auf den Namen der

Luise Marta Lei brock geb. Reinhold
Ehefrau des Hans Leibrock, Majors a. D . in Wart

«»getragenen Grundstücke:

1. Geb . Nr . 78 , 78 3 — ä Wohnhaus . Oekonomiegebäude,
Hühnerstall , Backhaus , Kegelbahn , Hofraum und Einfahrt
in den Birkenäckern 18 3 22 qm

r . Parz . Nr . 929 Ziergarten daselbst 1 3 95 qm
3 . Parz . Nr . 930 3 — l Acker, Wiese , Gemüsegarten, Ge¬

flügel - und Tierhof und Weg daselbst 3 ii3 18 3 21 qm
4. Parz . Nr . 1165/3 Nadelwald im

Heckenhau, Warterholz 35 3 79 qm
5. Parz. Nr . 1039 Wiese in Birkenäckern 32 3 57 qm
K. Parz. Nr . 1167 Nadelwald im Wärter Holz

Heckenhau 69 3 31 qm
gemeinderätlich geschätzt am 25 . April 1931

Ziffer 1 29 000 NM.
Ziffer 2 100 NM.
Ziffer3 7 000 NM.
Ziffer4 350 RM.
Ziffer5 700 RM.
Ziffer 6 550 RM.

37 700 RM.

°m Mittwoch, den 11. November 1931 , vormittags 9 Uhr
auf demRathause in Wart versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist am 6 . Februar 1931 in
das Grundbuch eingetragen.

E« ergeht die Aufforderung , Rechte , soweit sie zur Zeit
d«r Eintragung des Versteigerungvermerkes aus dem
Grundbuch nicht ersichtlich waren , spätestens im Verfteige-
Eaugstermine vor der Aufforderung zur Abgabe von
^ boten anzumelden und , wenn der Gläubiger wider«
Mtcht, glaubhaft zu machen , widrigenfalls sie bei der Fest-
Mnng des geringsten Gebots nicht berücksichtigt und bei

Verteilung des Versteigerungs -Erlöses dem Ansprüche
Gläubigers und den übrigen Rechten nachgesetzt werden.

Diejenigen , welche ein der Versteigerung entgegen¬
stehendes Recht haben , werden aufgefordert , vor der Ertei¬
lung des Zuschlags die Aufhebung oder einstweilige Ein¬
stellung des Verfahrens herbeizuführen , widrigenfalls für
da » Recht der Versteigerungserlös an die Stelle des ver-
steigerten Gegenstandes tritt.

Altensteig , den 5 . Septbr . l931.
Kommissär:

BezirksnotarZürn.

Die

ftSdtische Sraueaakteitsschllle Altesfteig
beginnt Dienstag , den 15. September morgens 7 Uhr ihren

Wiuterknrs
Neuanmeldungen werden am Eröffnungstag entgegenge¬

nommen.
L. Steiger.

Rothilfe Altensteig.
Wir bitten freundlich um die noch ausstehenden Beiträge.

Konto bei der Stadt . Sparkaffe Nr . 375 und bet der Ge¬
werbebank Nr . 546.

3 . A . Stadtpfarrer Horlacher.

Q ereilen

Dameei - Z^ äntel
iür Reibst unc ! Sinter
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Bezirksobstbauverein Calw
Die Stadtgemeinde veranstaltet jeden Samstag einen

Mostobstmarkt
hinter dem Rathause.

Wir ersuchen alle Obstzüchter den Markt zu beschicken
und die günstige Absatzgelegenheit zu benützen.

Der Ausschuß.

im nieiaei'-. weis-
mm ausnölien

empkieklt 8ick ^
«082 vueupen. Simmei'Lieiü . !

« ltenstei,

Zuschriften unter Nr. 100 an die Geschäftsstelle des Blattes.

7>ii>
min»

ÜOZtäV Muckel ' el '
, ^ Iten5teig

Is Mahlroggen
Is Mahlweizen

in erstklassiger Qualität
hat abzugeben solange Vorrat reicht

MW- >. MWlEMilkt
eingetragene Genoffenschaft m. b. H.

AUensteig , Nagold und Umgebung
Geschäftsstelle Äernspr. Nr . 86
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käst morgen sein

M kröNnuva »-

ffM 8 ck!6Ü6N
verdungen mit preissckieken ab , vorn
die Kameraden freundlickst ein^elaäen
sind.
6e§inn 7 Okr vormittags mit Kircken-
pause.

Lriegervervl » Lddanwe»

Oie Preise sind ausgestellt bei doks.
pkeikle beim Postamt.

Unter der Ueberschrist
„Sie lügen , Herr Studienassessor! "

brachte der „N.S .-Kurier " vom Donnerstag eine Entgeg¬
nung auf meinen Vorwurf und zugleich auf die Bemer¬
kungen, die die „Schwäbische Tagwacht" daran geknüpft
hatte . Er bedient sich dabei folgender NS . -Stilblüten:
„die bemerkenswerten Behauptungen dieses vorzüglichen
Herrn Studienassessors"

, „die Anzeige des gloriosen
Zugenderziehers — ein einziges Lügenlaborat " (mutz
„elaborat " heißen !) , „gemeiner Lügner "

, „rote Seele " ,
„dieser neudeutsche Schulmeister"

, „seine rote Wut "
, „ in

Altensteig herumzuwanzen " (offenbar eine Neubildung
des „NS .-Kuriers " !) . Am Schluffe sagt er : „Berge
kreisten " ( was doch „kreißten" heißen muß !) „und ein
Mäuslein ward geboren"

. Das ist die
„Erneuerung Deutschlands"

zunächst einmal auf dem Gebiet der Sprache.
Nach den sachlichen Darlegungen hat der „NS .-Kurier"

immer eine Land - und eine Stadtausgabe . In Tübingen
bezw . Altensteig werde keine gedruckt : daß eine daher
„stamme "

, wie ich schrieb, sei meine erste Lüge ! ! (Wer
diesen Unsinn für unmöglich hält , lese ihn , Litte , am An¬
schlag oder bei mir nach !) An jenem Montag zur Zeit
der Herstellung der Landausgabe sei die Schriftleitung noch
nicht im Besitze eines Berichts gewesen (über eine Veran¬
staltung der eigenen Partei am selben Ort , die schon am
Samstagabend stattgefunden hatte ! !) : das Unterschla¬
gung, wie ich gar nicht schrieb, zu nennen , sei meine zweite
Lüge ! Man vergleiche dazu, daß dieselbe Nummer auf
eben jener Seite einen Verkehrsunfall vom Sonntag aus
Vowinkel und den Tod eines verunglückten Rennfahrers
vom Sonntag aus Oberschreiberhau, sowie Dinge aus Ulm
vom Samstagabend zu berichten wußte , und daß das
„Stuttg . Neue Tagblatt "

, das am Montag früh hier an¬
kam, die Nachricht enthielt ! Die Leser auf dem Lande
feien durch die Todesanzeige am Dienstag (der natürlich
gar nichts zu entnehmen war ) und „einige Tage darauf"
durch den Bericht über die Beerdigung „informiert " wor¬
den ; aber wie ? Warum hat man denn nicht einfach die
Nachricht der „Stadtausgabe " vom Dienstag in der „Land¬
ausgabe " nachgeholt? ? Wie einfach und wie ehrlich wäre
das gewesen ! Diese verspätete Information nicht erwähnt
zu haben , ist wieder eine Lüge von mir , die dritte . „Was
gedenkt die Schulbehörde in diesem Fall zu tun ? " fragt der
„NS . -Kurier " in Fettdruck. -

Nachzuholen ist , daß die Nachricht der „Stadtausgabe " ,
die man hier ja nicht zu sehen bekam , eine bemerkenswerte
Retusche enthielt : Es ist da die Rede von der absperren¬
den Stuhlreihe ( ! ) am Schießstand, über die sich jene un¬
glückliche Frau lehnte . Um die mangelhafte Absperrung zu
verheimlichen, wurde dann „Stuhl " gestrichen , so daß eine
Lücke und kleingeschriebenes „ reihe" zurückblieb . Daß ur¬
sprünglich „Stuhl " dastand , berichtete seinerzeit die „Schwä¬
bische Tagwacht"

, und sie wird wohl recht haben.
Den Stuttgartern retuschiert, den Lesern auf dem

Lande gar nicht , bezw . „einige Tage darauf " — das ist die
Berichterstattungsart des nationalsozialistischen „NS .-
Kuriers "

, das ist aber überhaupt die demagogische Art der
Partei , dem Bauern so — dem Arbeiter so, dem Christen
so — dem „Deutschgläubigen" so, dem Arbeitslosen so —
dem Kapitalisten so und im übrigen : schimpfen , schimpfen.
Wer will sich weiter betören lassen?

Daß hiesige Parteiangehörige ein wahres psychoanaly¬
tisches Seelengemälde von mir nach Stuttgart berichtet
haben müssen , sei nebenbei bemerkt. Schon

"
ihre Angaben

über den äußern Verlauf stimmen aber nicht.
Th . Kurz.

WS 8 V>IS >MW
in großev AusrvÄhl
beclvrrek .t rn von std. 1.60 an
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Mvsaürer- Vereln Menftelg.
Morg . Sonntag
V2l2 Uhr Ab-
fahrt zur
Bezirks-
wanderfahrt
nach Hochdorf

(Gäu) vom Lokal.
Der Fahrwart.

Zu verkaufen
einen modernen, weißen

nur einmal gebraucht.
Von wem sagt die Geschst . d . Bl.

Sportverein Altensteig.
lNitglisck ck. 8 . ? . uack U-V.

Verbmdsspiele
in Altensteig.
Nagold —

Altensteig
Um b/^ 2 Uhr:
Nagold Jugd. —
Altensteig Ingd.

Um 3 Uhr,
Nagold I — Altensteig I.

Wir bitten unsere Sport¬
freunde um recht zahlrei¬
chen Besuch.

Grömbach.

isass -anLsiss.

Verwandten, Freunden und Bekannten die
schmerzliche Nachricht , daß uns unser lieber Sohn,
Bruder und Schwager

rssopg kI»VA
infolge eines Unglücksfalles im Alter von 24 Fah¬
ren plötzlich entrissen wurde.

Um stille Teilnahme bitten:
Die Mutter Marie Frey , geb . Hähr

und die Geschwister
Beerdigung Sonntag nachm . 2 Uhr in Grömbach

sind in neuer ^ usvakl , in den belieb¬
ten pormaten in gesckmackvollen H.us-
kükrungen und in jeder Preislage ?u
Kaden in der

Ribker ' scÄSN RüLÄKanäLuvK
AitSUSlslK.

I Lese«
Herde

I

SleischrSucher
Bide-

eimichtMM
Große Auswahl!

Billigste Preise!

MWHmred,Mekste !g

Grömbach.
Ein 17 Monate altes

Zucht-
Rind

verkauft
Volle.

2—3 ? 8

neu , zu verkaufen oder um¬
zutauschen gegen Vieh.

Rohrdorf » Mühle.

Kirchliche Nachricht «».
Hv. Gottesdienst.

15 . Sonntag , n . Dr . , 13 . Sept.
Bormittagsgottesdienst um
V2IO Uhr mit Predigt über
Mark . I , 35 —39 : Bete u.
arbeite. Lied 32 , 258.

Nachher Kindergottesdienst.
Vormittags 8 Uhr Christen¬

lehre mit den Söhnen.
! Abends 8 Uhr Gemeinschafts-

stundc.
Am Dienstag abend 8 Uhr

Bibelstunde im Luthersaal.

Methodistengemeinde.

»
(Saisonschluß ).

Eine hochträchiige

mit dem dritten Kalb, 2 neu-
urelkige i l und 13 Liter
Milch gebend.
Adam Hehr , Telefon 74.

i Sonntag , den 13 . Sept . vor¬
mittags 9/ , Uhr Predigt.

Vormittags ^ 11 Uhr Sonn¬
tagsschule.

Nachmittags 3 Uhr Bezirks-
s jugendbund in Kälberbronn.
( Abends 8 Uhr Predigt,
s Mittwoch, den 16 . Sept . abends

8V1 Uhr Bibel- und Ge¬
betsversammlung.

Kath . Gottesdienst.
Fällt Sonntag aus ; Montag
6 ' /. Uhr hl . Messe.

k^ ür ci ?E LugEnc ! :

Knsbsn - Lnrügs
Lwsstsr - Pullover
wisdebsnkisidsr
wlütrsn und Lebsls

kslelisttusvskl Mr riss
ttltsr von 1—16 kskrsn

ssür ciie vsms:

Westen - Pullover
Strickkleider
Sinrel - Pöoke
Soklupkkosen

plotts ^ormsn u.psrdsa

clsn tterrn:

Westen - Pullover
Qssoböktsröcke
und ösruksvsstsn
Sportjacken

ttngsnettm Im Tragen

Sisyls -Kisidung bst sieb durob ibrs Vor- ügs
irn Qsbrsuob stets eis dis billigste erwiesen

3ch suche für meinen Bahnhofsvcrkaufsstand in
Altensteig eine solide, tüchtige

iiammio
nicht unter 20 Jahren . Eintritt 1 . Oktober.

Schriftliche Angebote unter Verkäuferin an die Ge¬
schäftsstelle des Blattes.

in den neuesten Oormen und Karben
in gröLler Kusvvak! ? u bekannt billigen

Preisen

«ei«m. »p»mrinso>'. »ssoin
Omarbeiten von Hüten scknell u . billigst

Altensteig.

Rener Wer Rotwein
Dürkheim. Senerkerg

1 Liter 50 Pfg°
bei Mehrabnahme billiger

Billiger Traollen-Tag
1 Pfd . 25 3 Pfd . 70 ^
1 Pfd . 35 A 3 Pfd . 1 .—

» V»r. em-srnra ir.

srmriiuigvon
sincl irn Preise

becleutencl evrnässigt

b-- »ViMiow »SAM
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